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Aufruf des Reichslandbunds zur
Der Präsident des Reichssandbunds erläßt an seine Mit¬

glieder einen Aufruf , in dem es heißt :
„Die Rentabilität der Landwirtschaft als

Borausfetzung für Aufwendungen für eine intensive Be¬
triebsführung ist nicht vorhanden . Trotz der seit Monaten
von dem Reichslandbund an die Reichsregierung gerichteten
Forderung hat sich die Regierung , in vollkommener Verken¬
nung der Notlage in der Landwirtschaft und der daraus
für die Allgemeinheit unausbleiblichen schwer -
wiegenden Folgen , zu Taten nicht aufraffen können .
Für die Landwirtschaft bleibt jetzt nur der Weg offen , sich
durch Selbsthilfe zu entschulden . Bleiben die Bemü¬
hungen, die zur Erzielung einer Vollernte erforderlichen
D ü n g e m i t t e l zu andern Bedingungen als zuWechsel -
krediten zu erhalten , erfolglos, so muß der einzelne
Landwirt sich je nach dem Stand seiner kurzfristigen Ver¬
schuldung darüber klar werden, ob für ihn die Gefahr einer
geringeren Ernte oder die Gefahr einer Erwür¬
gung durch die im nächsten Wirtschaftsjahr fällig werden¬
den kurzfristigen Kredite die größere ist . Der Zwang
zur Ausgabeneinschränkung gilt in erhöhtem Matz
für alle andern landwirtschaftlichen Betriebsmittel in wei¬
testem Umfang, dieses Begriffs , die von Industrie oder
Handwerk bezogen werden, weil die Aufwendungen
hierfür in einem ganz untragbaren Verhältnis zu den
Preisen unserer Erzeugnisse stehen . Wer weiter neue
Wechsel unterschreibt , wird hoffnungslos
der Gnade oder Ungnade seiner Gläubiger
ausgeliesert sein, und seine Erzeugnisse im Herbst
1926 wiederum, wie in diesem Herbst , verschleudern
müssen .

"

Nach dem Versagen oder der unzulänglichen Wirkung
öffentlicher Hilfsmaßnahmen bleibt , wie zu der Losung er¬
gänzend bemerkt wird , nur der Wdg der Selbsthilfe
übrig , um den gänzlichen Zerfall des landwirtschaftlichen
Ernährungsstands zu verhindern oder wenigstens hinaus-
zufchieben . Es bedeutet — daran ist kein Zweifel — eine
Entscheidu ' g von außerordentlicher Tragweite , wenn den
Landwirb a größtmögliche Sparsamkeit im Be¬
trieb nahegelegt wird ; eine Maßnahme , die sich in vielen
Fällen auch auf die Anschaffung und Verwendung von
Produktionsmitteln wird ausdehnen müssen . Auch der Nicht¬
landwirt weiß, welche Folgen aus einem verminderten Ver¬
brauch künstlichen Düngers , aus der Zurückhaltung beim
Ankauf von Maschinen und Geräten für das Produktions¬
ergebnis und zuletzt für die Volksernährung zu erwachsen !
pflegen, und welche Rückwirkungen eine solche sparsame
Betriebsführung in der Landwirtschaft auf die übrigen
Produktionsstände haben muß.

Der Reichslandbund ist seither immer für die stärkste
Äntensiv-Bewirtschaftung der Betriebe eingetreten . Wenn
er nun den Landwirten rät , von der kostspieligen Bewirt¬
schaftung in Zukunft abzusehen und dafür , namentlich was
die Verwendung von Düngemitteln betrifft, das Maß
des Gebrauchs der wirtschaftlichen Kraft und der Verant¬
wortung des einzelnen Landwirts überlassen wissen^ will , so
bedeutet dies eine starke Wendung , veranlaßt durch die
Erfahrungstatsache , daß die intensive , teure Wirtschaft dem
Landwirt leider keine Früchte getragen hat. Er sieht sich
vor einer Ernte , die entweder unverkäuflich oder zu Preisen
verschleudert werden muß, die zu den notwendigen Betriebs¬
auswendungen in keinem Verhältnis stehen ; er steckt bis
über die Ohren in Schulden, die einen nach dem andern von
Haus und Hof zu verdrängen drohen und die Sicherheit zur
Fortführung der Wirtschaft untergraben - Alle Rettungs¬
versuche , kamen sie von innen oder außen , haben bisher
versagt. So bleibt dem Landwirt kein anderer Ausweg,
als die Produktion mit allen Mitteln zu verbilligen, da
durch die Einnahmen kein Gleichgewicht zu erreichen ist, von
der .Ausgabenseite her einen Ausgleich seines Haushalts
anzustreben. Das vaterländische Verantwortungsbewußtsein
und der gesunde Sinn der Landwirte bürgen dafür , daß
diese Ausqabenbeschränkung da beginnt, wo sie ohne Schaden
sür die Produktion selbst angewendet werden kann .

Eine Drohrede Mussolinis gegen
Deutschland

Faszistischer Größenwahn
Aom . 8 . Febr. An der Kammer stellte der faszistische Ab¬

geordnete Farinacci eins Anfrage an Mussolini wegen einer
Rede , die der bayerische Ministerpräsident Dr. Held am
5. Februar im bayerischen Landtag gehalten und in der er
über die Unterdrückung der Südtiroler Klage geführt hatte.

Mussolini beantwortete die (bestellte) Anfrage sofort :
Die italienische Regierung habe während dreier Fahre eine
.gemäßigte Politik" gegen Deutschland verfolgt. Italien habe
nach langen Verhandlungen den ersten Handelsvertrag mit

Tagessyieye ?
Zn Düsseldorf fand am Sonntag eine große Befreiung«!,

feier statt.
Die Beauftragten des Linhelksverbands der Eisenbe)ner

haben laut B. T . beschlossen , beim Landgericht 1 Berlin eine
Feststellungsklage über die Rechtsgültigkeit des Schieds¬
spruchs zu erheben.

Der Deutsche Industrie - und Handelst«« in Berlin spricht
in einer Entschließung aus, die unnötigen Geldausgaben
und die Steuerauflagen vieler Gemeinden hemmen die Wirt¬
schaft und vermindern das produktive Volksvermögen. Es
müsse das äußerste Maßhalken in der Auferlegung öffent -
licher Lasten gesichert werden.

Wiener Blätter berichten , der österreichische Bundes¬
kanzler Dr . Ramek beabsichtige, im März zu einem Besuch
- ec Reichsregierung nach Berlin zu kommen .

Der deutsche Kreuzer ..Berlin " ist am S. Februar in
Rio de Janeiro eingetroffen, von einem brasilianischen Tor¬
pedoboot eingeholt und von einer Abordnung der deutschen
Kolonie begrüßt worden . Obwohl gerade ein allgemeines
Volksfest für die spanischen Welkflieger Franco und Alda ab-,
gehalten wurde , zeigte die Bevölkerung großes Interesse für
das erste deutsche Kriegsschiff, das nach dem Krieg nach
Brasilien kam.

Präsident Loolidge ließ den Mächten Mitteilen , die Re¬
gierung der Vereinigten Staaken holte die Verzögerung
der Abrüstungskonferenz für unmöglich und sie erwarte in
nächster Zeit bestimmte Schritte zur Herbeiführung der Kon¬
ferenz .

Die Sowjekregierung hak die jungst dem deutschen Kurier
auf der Reise nach Moskau gestohlenen amtlichen Schrifk-
stüike wieder herausgegeben.

Das türkische Parlament hak den türkisch - dänischen
Freundschaftsverkrag angenommen.

Die japanische Polizei entdeckte in Söul (Korea) eine
Verschwörung. Das Regierungsgebäude sollte in die Lust
gesprengt werden. Drei der Beteiligten wurden verhaftet.
Eine Menge Bomben fall gefunden worden sein.

Deutschland abgeschlossen. Da aus einmal habe sich nach oem
Abschluß des Vertrags von Locarno, wie auf gegebenes
Stichwort hin , in Deutschland eine gegen Italien gerichtete
Bewegung entwickelt , die ebenso abscheulich wie lächerlich
sei . Es sei eine Lüge , daß nian das Denkmal Walthers von
der Vogelweide in Bozen habe entfernen wollen . Italien
achte die Dichtkunst, auch wenn sie mittelmäßig sei - Aber
Italien könne nicht dulden , daß Walther von der Dogel-
weide und Dante einander gegenübergestellt werden: das
sei ein Unterschied wie zwischen einem kleinen Hügel und
dem Himalaja. Italien werde ein Denkmal für Cefa re
Baktisti auf denselben Fundamenten errichten, auf denen
sich das Denkmal des deutschen Siegs erheben sollte. (Stür¬
mischer Beifall .) Es sei ferner eine dumme Lüge , daß die
italienische Regierung sich wegen der Kundgebungen italieni¬
scher Studenten gegen die Deutschen bei der deutschen Bot¬
schaft in Rom entschuldigt habe, oder daß die Weihnachks-
bäume verboten worden seien .

Der Boykott Italiens durch deutsche Reisende, die in
armseliger Kleidung nach Italien kommen , nicht um Ge¬
schenke z» machen , sondern um zu sparen, mache keinen Ein¬
druck. Aber wenn dieser durchgeführk und wenn er von
den verantwortlichen deutschen Behörden stillschweigend ge¬
duldet würde, so würde die italienische Regierung ihn mit
vielfach schärferen Maßregeln beantworten. (Starker Bei ->
fall .)

Die Rede des Ministerpräsidenten Held sei einfach un¬
erhört ; es sei unerhört , von brutalen Vergewaltigungen zu
sprechen. Die Bewohner des oberen Trentino seien nach
dem Friedensvertrag von St . Germain jetzt italienische
Untertanen und haben sich den italienischen Gesetzen zu
unterwerfen . Die Tschechoslowakei verfahre mit den Deut¬
schen in der Sprachenfrage noch ganz anders . Die Deut¬
schen wissen noch nicht, was das faszistische Italien heißt.
Die italienische Politik werde in der südtiroler Frage nicht
eine Linie nachgeben . Der Brenner sei von der unfehlbaren
Hand Gottes als Grenze gezeichnet- Die Deutschen in Süd¬
tirol seien gar keine nationale Minderheit , sondern ein
Volksüberbleibselvon 180 000 Seelen , von denen 80 000 frü¬
here Italiener seien , und diese 80 000 fordere das italienische
Volk zurück. Die andern seien Ueberbleibsel bayerischer
Einfälle, gegen die man die römische Politik der Strenge
anwenden werde .

Er (Mussolini ) wünsche, daß seine Rede als politische
und diplomatische Stellungnahme aufgefaßt werde, nament¬
lich von der deutschen Regierung, damit die italienische Re¬
gierung nicht zu einer greifbaren Antwort sich entschließen
müsse. Gestern habe eine faszistische Zeitung die Ueberschrift
gebracht : Italien wird Ue italienische Fahne auf dem Bren¬
ner niemals einziehen .

" Cr (Mussolini ) habe das Blatt mit

dem Vermerk zurückgesandt : «Das saszistifche Italien kann,
nötigenfalls seine Fahne über den Brenner hinauslragen ,
aber niemals zurückziehen."

Mussolini wurde eine lange Huldigung dargebracht, und
darauf wurde unter den Abgeordneten eins Sammlung für
das Denkmal Cesare Battistis aus dem Platz von Bozen
öeranstaltet.

Große Anfrage im Reichstag über die Mussolini -Rede
Berlin . 8 . Febr. Der B .Z . zufolge ist es nicht ausgeschlos¬

sen, daß die Regierungsparteien eine gemeinsame Große
Anfrage über die Rede Mussolinis einbringen wer¬
den , die vermutlich noch durch Sonderansragen einzelner
Parteien ergänzt wird.

Wie die Blätter berichten , wird Reichsaußenminister Dr.
Stresemann bei d - r Beratung der Großen Anfrere
der Deutschnationalen über Südiiröl auch die Rede Musso¬
linis beantworten .

Paris , 8 . Febr . Gustave Herve schreibt in der „Viktoire " :,
Haben unsere italienischen Freunde zu begreifen begonnen ,
warum es ihr direktes , persönliches Interesse ist, daß wir dis
militärische Grenze am Mein und an der Schweiz , und von
der Schweiz bis nach Holland halten , sei es auch nur, um
es dem französischen Heere zu gestatten, di« Boches an dem
Tag an den Rockschößen festzuhalten , wenn Großdeutschland,
verstärkt durch Oesterreich , ein großes Heer nach dem Bren¬
ner oder vielleicht sogar nach Rom entsenden will?

Der Pariser „Temps " meint, Mussolinis Rede habe den
großen Vorzug der Offenheit . Er habe am Vorabend
vor Deutschlands Eintritt in den Völkerbund deutlich er¬
klärt, daß die Hoffnungen Deutschlands , durch den Völker¬
bund im Krieg verlorene Gebiete wieder zu erlangen, trü¬
gerisch seien.

Die Kriegshetze Mussolinis ist aber manchen Pariser
Blättern zuwider. So schreibt „ Oeuvre" : Es ist eine Tat¬
sache , daß Mussolini 300 000 Deutschen in Tirol verboten
hat, ihre Sprache zu sprechen . Es ist eme Tatsache , daß er
geschworen hat , sie zu veritalienern . Dis Minderheiten schi¬
kanieren, Deutsche heute , Slaven morgen , trifft auch die
französische Bevölkerung im italienischen Aosta -Tal-

Die konservative Londoner Presse ist vorsichtig . „ Wcst-
minster Gazette" meint , Deutschland könne ja seine Inter¬
essen jetzt im Völkerbund verfechten . Der liberale „ Daily Ex¬
preß " sagt , selbst wenn Itallsn im Recht und Deutschland
im Unrecht wäre , könnte nichts den brutalen Ton und die
Drohungen Mussolinis rechtfertigen. Eine solche Haltung
sei vielleicht des italienischen Diktators , aber nimmermehr
des italienischen Volks würdig-

Eine amerikanisch « Stimme
Die „ World" sagt in einem Leitartikel : Die Rede Musso¬

linis war ein unmittelbarer Aufruf an die Leidenschaf¬
ten seiner Anhänger und die offene Erklärung
feindlicher Absichten gegenüber den Deut¬
schen . Wenn das der wahre Mussolini ist, dann ist
in seinen politischen Plänen der Krieg ein Ausweg , zu
dem er nur zu l» ! cht greifen wird , und eine Gefährdung
des europäischen Friedens ist ihm weniger we¬
sentlich als der Beifall der Faszisten .

Neue Nachrichten
kabinekksrat über die Völkerbundsanmeldung

Berlin , 8 . Febr. Heute vormittag 11 Uhr trat unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers der Kabinetts¬
rat zusammen , um die Anmeldung zum Völkerbund sertig-
zustellen . Die Sitzung sollte ursprünglich unter dem Vorsitz
des Reichspräsidenten von Hindenburg statt¬
finden . Cs ist nicht bekannt, warum der Reichspräsident den
Vorsitz abgelehnt hat .

Der Wortlaut der Anmeldung wird erst veröffentlicht ,
wenn das Schriftstück in Genf eingetroffen ist.

Der Streik bei der Reichsbahn
Berlin , 8 . Febr. Vertreter der eigentlichen Beamten¬

verbände der Reichsbahn hatten eine Besprechung mit dem
Verwaltungsrat, in der u . a . die Personalordnung behandelt
wurde . Der Verwaltungsrat hat , wie eine Korrespondenz
mitteilt, zugesagt, einige umstrittene Punkte zunächst aus¬
zusetzen und von der Hauptverwaltung Unterlagen für die
Neuordnungen einzuholen. Die drei großen Verbände der
Eisenbahnarbeiter berieten heute über ihre endgültige Stel¬
lungnahme in dem Schiedsgerichtsstreit.

Der Würfel ist gefallen !
Berlin , 8 . Februar . Das Reichskabinett hat in

seiner heutigen Sitzung die Absendung einer Note ein¬
stimmig beschlossen , durch die der Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund angemeldet wird . Die Note wird
alsbald nach ihrer Ueberreichung in Genf veröffentlicht
werden .
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Mordtat eine» Schuhpoltzeibeamten.
Karlsruhe i. B.. 8 . Febr . Am 26 . 4 . 1925, dem Tag der

Reichspräsidentenwahl, hatte der Polizeiwachtmeister Beitze
von Durlach, in Reichsbannerkleidung mit seiner Dienst -
Pistole ohne Anlaß auf völkische Anhänger der National¬
sozialistischen Partei geschossen , wobei er einen jungen
Mann aus Durlach tödlich verletzte . Reitze wurde nun
wegen erschwerten Landfriedensbruchs und Körperverletzung
mit Todesfolge zu der milden Strafe von 1 Jahr Gefängnis
abzüglich 8 Monaten Untersuchungshaft und zur Tragung
der Kosten verurteilt . Der Antrag auf Aufhebung des Haft¬
befehls wurde abgelehnt.

»

Kämpfe in Damaskus
Paris . 8. Febr . Die Drusen machten einen neuen Angriff

gegen Dam-askus und drangen in die Stadt ein . Die Fran-
zosen mußten sich mit Panzerwagen verteidigen .

In Marokko wird ein Angriff Abd el Krrms an der
nördlichen Tazafront erwartet .
Der Eintritt in den Völkerbund — Zustimmung der Länder

Berlin . 8. Febr . Amtlich wird ein kurzer Bericht über
die Beratungen der Ministerpräsidenten und des Reichs -
kabinetts über die Anmeldung zum Völkerbund am Sams¬
tag veröffentlicht . Danach erhoben die Vertreter verschie¬
dener Länder gegen den Eintritt Bedenken . Es wurde je¬
doch erklärt , daß wenn der Eintritt schon angemeldet werden
solle, so werde seitens der Länder alles geschehen , was die
Stellung Deutschlands im Völkerbund zu stärken ge¬
eignet sei . . . . ^

Nach dem „Tag " wird die Reichsregierung in der An¬
meldung wieder auf die verschiedenen Voraussetzungen für
den Eintritt Hinweisen, die in früheren deutschen Erklärun¬
gen und Noten enthalten waren.

Schutzpolizei für das befreite Gebiet
Köln. 8 . Febr. Aus Berlin trafen heute nachmittag mit

Sonderzug zwei Kompagnien Schutzpolizei in Köln ein , wo
sie feierlich empfangen wurden . Weitere 41L Kompagnien
für das übrige Gebiet werden demnächst folgen .

Auswirkungen des Dawesplans für
Deutschland

Eine englische Warnung
London. 5 . Febr . Gegenüber den schöngefärbten Be¬

richten , welche die Beamten des Dawesplans über das erste
Jahr seines Bestehens verfaßt haben , äußert der bekannte
englische Volkswirtschaftsgelehrte Keynes in der „Nation "
eine sehr beachtenswerte Warnung . Er sagt u . a :

Es ist mir immer klar gewesen , daß die Entfchädigungs-
frage , sowie sie einmal praktisch angefaßt wird , was jetzt
zum ersten Mal geschieht, zu einer Lohnfrage für die
deutschen Arbeiter wird . Die deutschen Arbeiter
haben die Höhe der Vorkriegslöhne nahezu wieder erreicht .
Wenn wir jedoch Deutschlands Verluste an Kapital und an
Märkten berücksichtigen, erscheint es mir wahrscheinlich, daß
dieser günstige Zustand sich mit der Anhäufung eines
Ausfuhrüberschusses verträglich erweist , wie das
für die Iahreszahlungen des Dawesplans notwendig ist.
Die Arbeit des Uebertragungsausfchussesmuß im Lauf der
Zeit immer offenkundiger zu einem Streben werden, die
Lebenshaltung der deutschen Arbeiter her¬
abzusetzen . Der erste Abschnitt des Dawesplanes hat
Deutschland eine dringend notwendige Atempause gegeben
und seine Hilfsquellen mittels auswärtiger An¬
leihen aufs neue zum Fließen gebracht . Die bedenk¬
liche Arbeitslosigkeit , die heute in Deutschland
herrscht , ist, wie ich sehe , der erste Teil des zweiten
Abschnitts , nämlich das Ergebnis eines Versuchs , durch
Einschränkung des Kredits die Preise und Löhne zu senken.
Es ist möglich, daß es tatsächlich gelingt, die Löhne teilweise
herabzusetzen -

, aber der Uebertragungsausschuß braucht so¬
wohl ein flottes Geschäft wie niedrige Löhne , um sein Ziel
zu erreichen , und ich bezweifle, daß die Einschränkung
des Kredits (durch die Reichsbank ) beides fertig bringt .
Vielleicht wird sich der Ausschuß genötigt sehen, gegen die
Löhne auf unmittelbarem Weg vorzugehen . Dann wäre es
nicht ausgeschlossen, daß ein p o l i t i s ch e r S t u r m die
Folge wäre . Die deutsche Finanz - und Industriewelt ist
durchaus willig , mit dem Dawesausschuß zusammenzu¬
arbeiten, teils weil sie ruhige Verhältnisse liebt , teils weil
sie gute Beziehungen zu der ausländischen Finanz pflegen
will . Aber es kann iebr leicht eine Lage entstehen , in der

keine deutsche Regierung d i e U n t erst iitz ung
der Wählerschaft mehr findet , wenn sie den
Forderungen des Uebertragungs a u s s chu s -
ses nachkommt . Sollte es so weit kommen , welche Dro¬
hungen wollen dann die Verbündeten anwenden, um das
deutsche Volk in Furcht zu halten? Ein Vorgehen
der Westmöchte zu dem ausgesprochenen Zweck, die
Lebenshaltung in Mitteleuropa herabzu¬
setzen , würde dem Kapitalismus sicherlich keine Freunde
gewinnen und könnte den unruhigen Mächten im
Osten die Gelegenheit bieten , auf die sie warten . Die
namhaften und friedvollen Berichte über das erste Jahr
des Dawesplans ändern nicht meine natürliche Abneigung
gegen dieses ganze Geschäft. Wir müssen hoffen , daß die
verantwortlichen Stellen fortfahren , ruhig und vernünftig
zu handeln , daß sie sich hüten , die Dinge auf ihre logische
Spitze zu treiben, daß sie die Kreditlose erleichtern, soviel
sie können , und sich noch für einige Zeit mit mäßigen Er¬
gebnissen zufrieden geben . Der letzte Monat hat eine be¬
trächtliche Entspannung in der Kreditnot gezeigt , aber das
kann ebenso gut auf einen Rückgang der Erzeu¬
gung wie auf eine Aenderung der Politik der
Reichsbank zurückwfübren sein . Deutschland ist gegen¬
wärtig der wirtschaftliche Gefahrenpunkt Europas .

Deutscher Reichstag
Stresemann antwortet Mussolini am Dienstag

Berlin, 8 . Februar.
155. Sitzung. Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt

Reichsaußenm ster Dr . Stresemann das Wort. Cr ver¬
weist darauf , i ß in der Samstaqsitzung der italienischen
Kammer Musst üni Ausführungen gemacht habe , die das
Verhältnis Italiens zu Deutschland berühren . Die Reichs¬
regierung hak , so erklärt Dr . Stresemann , den dringenden
Wunsch , zu diesen Ausführungen sobald als möglich Stellung
zu nehmen. Sie wäre dem Hause dankbar , wenn die deulsch-
nalionale Anfrage über die Vorgänge in Südtirol auf die
Tagesordnung der morgigen Dicnstagsitzung gesetzt würde
(lebhafter Bestall) .

Präsident Loebe stellt fest , daß die Tagesordnung zwar
erst am Schluß der Sitzung festgesetzt werde, daß aber das
Haus wohl dem Wunsche der Reichsregierung Nachkommen
werde (Zustimmung ) .

Abg . Schütz (Komm .) verlangt sofortige Behandlung der
Erwerbslosenfrage.

Abg. Aufhäuser (Soz . ) kündigt an , daß seine Fraktion am
Dienstag Anträge zur Erwerbslosen- und Kurzarbeiter -Ver¬
sorgung überreichen werde. Der kommunistische Gesetzent¬
wurf wird darauf dem sozialpolitischen Ausschuß überwiesen.

Zur Verhandlung steht dann der Ausschußberichk über die
Rechtsverhältnisse der Reichsbahn. Der Ausschuß schlägt
eine Entschließung vor, in der die derzeitige Personalpolitik
der Reichsbahn mißbilligt wird, weil die im Reichstag ab¬
gegebenen Erklärungen und Zusicherungen nicht eingehakten
werden. Die Reichsregierung wird ersucht , ihren Einfluß
dahin geltend zu machen , damit die Rücküberführung von
kündbaren Beamten in das Arbeiterverhälknis endlich auf-
hörk, der weitere Massenabbau von Beamten und Arbeitern
eingestellt wird. Personalverkreter sollen in den Verwal-
tungsrak berufen werden. Anträge aller Parteien fordern
die Reichsregierung auf, für die Wahrung der Rechte der
Beamten und Arbeiter der Reichsbahn Sorge zu kragen .

Württemberg
Stuttgart, 8 . Febr . Staotsvereinfachung und

Sparausschuß . Der Abg . Rath (D -Vp . ) hat zu den
bevorstehenden Beratungen über Staatsvereinfachung und
Gestaltung des Staatsministeriums folgende Kleine An¬
frage eingebracht : „Für eine sachgemäße Beurteilung der
beiden Gesetzesentwürfe über das Staatsministerium usw.
urtt» die Staatsoereinfachung erscheint es notwendig, schon
jetzt von den einschlägigen Anträgen des sog . Sparausschusses
Kenntnis zu erhalten . Ist das Staatsministerium in der
Lage, den Landtag von dem Stand der Arbeiten dieses
Ausschusses in geeigneter Weise zu unterrichten? "

Todesfall. Der frühere Schriftleiter am Deutschen Volks¬
blatt Gustav Hanser ist in der Nacht zum Sonntag an
einem Herzschlag gestorben . Hanser stand 11 Jahre lang
im Dienst des Deutschen Volksblattes, wo er als Nachfolger
Erzbergers im Jahr 1904 eintrat. Von 1906—1924 gehörte
Hanser auch dem Landtag an .

Eine Festgabe. Der Schwäbische Albverein hat aus

And dennoch kam das Glück . .
Original-Roman von Irene Hellmuth

>t) (Nachdruck verboten.)
Und zum erstenmale bemerkte ich da , wie wundervoll das

Mädchen war ! Hinter den roten Lippen blitzten die Zähne
wie Perlen und diese Augen ! Groß und blau wie der Him¬
mel über uns ! Ich warf der holden Erscheinung einen be¬
wundernden Blick zu, sie quittierte mit einem Aufleuchten
— und es war um mich geschehen !

Und plötzlich — wie es kam, wußte sie mir später nicht zu
erklären , — zog sie in jugendlichem Uebermut die volle ,
dunkle Rose , die sie im Gürtel trug, heraus und warf sie
Mir zu .

ti- . .'' 3ch fing die Blume geschickt auf und preßte sie an meine
Lippen. Die junge Dame wurde glühend rot und senkte ver¬
legen und beschämt die Blicke zu Boden . —

f Alfred fuhr in seiner Erzählung fort :
Das alles hatte sich so schnell abgespielt, daß die Freun¬

dinnen , die einen Schritt voraus waren , nichts von dem
kleinen Vorgang bemerkten . Ich selbst glanbte an einen
Holden Spuk, als sie mit den andern davongeeilt war ! —

Siehst , du , Mathilde , von da an verfolgte mich das Bild
dieses jungen Mädchens üoerall hin . ich wurde es nicht mehr
los ! War es Zufall , war es Absicht , — wir begegneten uns
rn der nächsten Zeit öfter als bisher , aber immer nur grüß¬
ten wir uns mit den Augen, — bis ich sie an einem Gesell¬
schaftsabend im Hause ihrer Eltern traf .

Es war ihr Geburtstag und sie hatte dem strengen Vater
eine Einladung für mich abgeschmeichelt. Mit welchen Ge¬
fühlen ich die Eesellschaftsräume betrat , kannst du dir kaum
vorstellen ! Mein Herz klopfte zum Zerspringen , als ich sie
sah im Kreise der Freundinnen ! Sie war die Schönste von
allen!

Da — beim Tanz gestand ich ihr meine heiße , leidenschaft¬
liche Liebe ! Ich saglp ihr , daß das Leben ohne sie für mich

wertlos sei — was ich ihr alles in den kurzen Minuten zu-
geslüstert habe, weiß ich nicht mehr ! Sie hing stumm an
meinem Arm — aber ihre Augen sagten mir , daß ich hof¬
fen dürfe ! Ein ganz neues, beseligendes Gefühl durchströmte
mein Herz !

O Maienzelt , o Frühlingstraum,
was ist so süß, wi du ! —

Später , im Laufe dieses unvergeßlichen Abends, wußte
die Kleine es so einzurichten, daß wir uns einige Minuten
im Wintergarten ungestört und unbeobachtet sprechen konn¬
ten . Freilich war die Zeit viel zu kurz , aber doch hinreichend
zu dem Geständnis unserer Liebe .

Luise verriet mir unter jähem Erröten, daß sie mich schon
lange ganz heimlich liebe und deshalb diese Einladung halb
und halb erzwungen habe. Ich war damals kaum meiner
Sinne mächtig , — ich konnte das heißgeliebte Kind nur fest
an mich pressen, den süßen Mund , den die Keline mir willig
bot , mit Küssen bedecken , — dann riß sie sich los ! Sie war
fort , wie eine schillernde Eidechse mir entschwunden! Ich
stand da wie betäubt !

Zur Gesellschaft zurückzukehren , schien mir unmöglich , ba¬
nale , gleichgültige Reden mit anzuhören , vermochte ich nicht
nach jenen seligen Augenblicken , tanzen mochte ich nicht
mehr , so beschloß ich , mich unbemerkt zu entfernen . Ich wan¬
delte noch lange durch die nächtlich stillen Straßen , wie eben
alle verliebten Leute tun, und befand mich plötzlich im
Stadtpark, ohne zu wissen , wie ich dahin gekommen war.
Die Rosen blühten nur noch vereinzelt , ich stand wieder an
der Stelle , wo mir das Mädchen die duftende Blume zuge¬
worfen hatte . — Dann ging ich heim , aber schlafen konnte
ich nicht in dieser Nacht .

Und seitdem trafen wir uns einigemale wieder in Gesell¬
schaft , auf der Straße, in Konzerten , im Theater , — aber
immer konnten wir uns nur mit den Augen grüßen , es war
uns kaum vergönnt , einen kurzen , innigen Händedruck zu
tauschen , ein flüchtiges Wort zuzuraunen , — das war alles !

Aber etwas muß doch geschehen, so kann es unmöglich wei -

Anlaß des 70 . Geburtstags seines Vorsitzenden Prozessor
Eugen Nägele eine Festnummer herausgegeben, die
hübsche Zeichnungen von Felix Hollenberg, Reinhold Nä¬
gele, Hedwig Ströhmfeld und H . Lehmann enthält.

Zu der Strandbad-Frage. Die Arbeitsgemeinschaft der
kath . Vereine Stuttgarts hak zu der Strandbad-Frage in
der kommenden Badesaison eine Eingabe an die Stadtver¬
waltung gerichtet , in der für Frauen und Männer getrennte
Badeplätze, sowie Bekämpfung des sog . „wilden Badens "
gefordert wird.

Tabaksteuerhinterziehnng. Ein Zigarettengroßhändler
namens Bissinger aus Mannheim hat durch Tabaksteuer¬
hinterziehung die Steueroerwaltuna (Fälschung der Ziga¬
rettenbanderole ) um Millionen geschädigt . Bissinger ist nach
Bregenz entflohen. Er arbeitet zusammen mit einem Ehe¬
paar Schording aus Frankental . Dieses wurde vom hiesigen
Schöffengericht wegen Tabaksteuerhinterziehung zu je
473 024 Goldmark Geldstrafe verurteilt .

Vom Tage. In Hedelfingen geriet ein 6 Jahre alter
Knabe aus Unachtsamkeit unter ein Fuhrwerk . Es wurde
ihm ein Teil der Kopfhaut abgerissen . Den Fuhrmann soll
keine Schuld treffen.

Cannstatt . 8. Febr. 80 Geburtstag . Der Erfinder
der Maybach- Motoren Oberbaurat Dr . ing. Maybach ,
begeht hier morgen seinen 80 . Geburtstag .

Aus dem Lande
^ Lud :vigsburg , 8 . Febr. Kirchturmkletterer . Der
Unfug zu mitternächtlicher Stunde den Kirchturm zu be¬
steigen , der meist von Wetten am Biertisch herrührt, macht
hier und in der Umgebung Schule. Auch in der Nacht zum
Freitag erkletterte ein junger Mann in Oßweil den Kirch¬
turm. Er wurde sofort in Polizeigewahrsum genommen.

Heilbronn . 8 Febr. Die Unterschlagung bei
der Oberamlssparkasse . Der Kaufmann Hans
Bauer, der einen Handel mit Mineralölen in der Schmidt¬
bergstraße betreibt, ist der Geschäftsmann, den Obersekretär
Schrezenmaier mit deni fremden Geld versah , das er durch
Buchungsschiebungen veruntreute . Bauer hat natürlich von
dem unrechtmäßigen Erwerb Kenntnis gehabt: er hat für
das Geld u . a . große Mengen Benzin angekauft und macht
geltend, daß er durch dessen sofortigen Verkauf die Unregel¬
mäßigkeiten zu decken in der Lage gewesen wäre . Tatsäch¬
lich hat er auch große Verkäufe getätigt , aber das Geld
dafür blieb aus. Bisher sind 45 000 Mark als veruntreut
festgestellt worden . Bauer wurde verhaftet . Des ferneren
wurden auch der unständige Hilfsmeister Dobmaier und der
Hausverwalter Krauß in Untersuchungshaft genommen.

Heilbronn. 8. Febr . Gelandet . Die Leiche des beim
letzten Hochwasser in den Neckar geratenen Metzgermeisters
und Wirts Gustav Widenmayer von Nordheim wurde aw
Rechen der Schaeufflelenschen Papierfabrik hier geländet.

Aalen , 8. Febr . Das Schwäbische Sängerfest .
Die diesjährige Mitgliederversammlung des Schwab.
Sängerbunds findet hier am 18 . April statt. Ulm und Fried¬
richshafen bewerben sich um das nächste allgemeine Schwäb.
Liederfest. Der engere Ausschuß beabsichtigt im Jahr 1927
einen Bundesausflug an den Bodensee zu machen mit
großem Konzert in einer der Zeppelinhallen und das Preis¬
wettsingen 1929 in Ulm abzuhalten.

Heidenheim . 8. Febr. Neue Schul st eilen . An den
hiesigen evangelischen und katholischen Volksschulen müssen
vom Frühjahr an mehrere neue Stellen errichtet werden,
weil die Schülerzahl ihre frühere Stärke wieder erreicht hat.

Die Stadtverwaltung läßt im neu erbauten Schafhaus
an der Straße nach Zwang eine schöne Jugendherberge er¬
richten .

Stuttgart, 8 . Febr . Keine neue Klassifizie .
rung des Fleisches . In Rücksicht auf die besonderen
Verhältnisse in Württemberg beschloß der Vorstand des Be¬
zirksvereins Württemberg im Deutschen Fleischerverband
eine neue weitere Klassifizierung der Fleischstücke nicht zu
empfehlen . Gleichzeitig wurde b . schlossen , von der Veran -
staltung eines Obermeistertaas abzufehen und die schwe¬benden Fragen auf dem diesjährigen Bezirkstag zu verhan¬
deln .

Hessigheim OA . Besigheim , 8 Febr . Aufwertung .
Zur Abtragung ihrer Schuld beim Jnterkalarfond in Stutt¬
gart hat die Gemeinde am 26 . März 1920 Anleihen im Be¬
trag von 58 000 Mark bei einer Anzahl hiesiger Bürger
ausgenommen. Auf den Antrag der Gläubiger wurde nun
vom Gemeinderat beschlossen , eine 25pro,zentige Aufwertung

tergehen ! Und diese Ungewißheit macht mich nervös unk
unglücklich. Ich weiß nicht , was daraus werden soll, wie sich
diese Angelegenheit weiter entwickeln wird .

"
Mathilde Röder hatte den Bruder mit keinem Wort un»

terbrochen. Lächelnd lauschte sie seinen Schilderungen , ihm
zunickend oder ihm teilnehmend die Hand drückend . Als er
endlich aufatmend schwieg, da sagte sie heiter :

„Aber warum gehst du nicht einfach zu dem Vater deines
geliebten Mädchens und sagst ihm alles ?"

Alfred Wendtland lachte bitter auf . U
„Warum? Nun , weil dann eben alles aus wäre , weil er

mir sicher die Tür weisen würde ! Glaubst du denn , wen»
solch einfache Lösung möglich wäre , ich hätte nicht längst all
dem Zweifel ein Ende gemacht ! Nicht einmal schreiben kön«
nen nur uns, denn der gestrenge Vater überwacht genau

'
die Korrespondenz seiner Tochter ; er kontrolliert jeden ihrer

'

Schritte ! Ich glaube , er hat seine besonderen Pläne mit dem
jungen Kind .

"

„Nun, nun," meinte Mathilde lächelnd, „es wird doch
keine Prinzessin sein , die du dir ausgesucht hast? - Wer
ist es denn eigentlich ? Kenne ich sie ? Oder darf man das
nicht wissen ? "

Alfred nickte.
„Du darfst auch das noch erfahren ! Es ist Luise Wiebrech-t

die Tochter meines Chefs, des Generaldirektors der Staats «
bank .

"
Mathilde hatte bei Nennung des Namens ein« heftige

Bewegung des Schreckens nicht unterdrücken können. Jetzt
fuhr sie wieder dem Bruder liebkosend durch das lichte , wel¬
lige Haar.

„Armer Junge !" murmelte sie leise , „da ist freilich wenig
Aussitst . Weshalb mußtest du gerade an dieses Mädchen
geraten ?"

„Ja , weshalb, das frage ich mich auch ! Nicht wahr , nun
begreifst du meine Sorgen und mein unwirsches Wesen?

(Fortsetzung folgt .) ,



der Kapitalien eintreten zu lassen und sür je 1600 Papier ,
mark den Betrag von 15 Reichsmark alsbald zu bezahlen .
Soweit die Gläubiger mit ihrer Steuerschuld im Rückstand
sind, sind die Aufwertungsbeträge mit den Steuerschulden
aufzurechnen .

Gmünd , 8. Febr . Kommandeurwechsel . Major
Ritter von Molo , Kommandeur des hiesigen Ausbildungs¬
bataillons , ist mit sofortiger Wirkung zum Kommandeur
des ersten (Grenadier - )Bataillons im Regt . 13 in Stuttgart
ernannt worden . Sein Nachfolger in Gmünd wird Major
von Leistner , zurzeit beim Stabe der fünften Division .

Gaildorf , 8 . Febr . O p f e r st o ck d i e b st a h l . In der
evang . Stadtkirche hier ist ein Opferdiebstahl ausgejuhrt
worden . Der Täter ist unbekannt .

Ltammheim OA . Calw , 8 . Febr . Aufwertung .
Der Darlehenskassenverein hat in seiner außerordentlichen
Generalversammlung die freiwillige Aufwertung seiner
Gläubigereinlagen mit 12,5 Proz . mit großer Stimmen¬
mehrheit beschlossen . Die Verzinsung und Rückzahlung des
Aufwertungsbetrags soll nach den Vorschriften des Aufwer¬
tungsgesetzes stattfinden .

Friedrichshofen , 8 . Febr . Petri Heil . Der Sports¬
fischer Kaufmann Schahl fing kürzlich ein paar stattliche
Seeforellen , von denen die eine 8 )4 Pfund wog , und einen
Hecht im Gewicht von 18 Pfund .

Lindenberg i. A., 8. Febr . Besuch . Reichswehr¬
minister Dr . Geßler ist gestern zu kurzem Aufenthalt bei
seiner Familie hier eingetroffen .

Ein wichtiger Hinweis für das Gastwirtsgewerbe . Kürz¬
lich ist laut „ Ulmer Tagblatt " ein Angestellter wegen Ver¬
stoßes gegen s 66 der Ausführungsbestimmungen zum Ta¬
baksteuergesetz bestraft worden . Es ist verboten , den Gästen
von Wirtschaftsbetrieben bestellte Zigarren und Zigaretten
lose auf dem Teller zu übergeben . Zigarren und Zigarecksn
müssen den Gästen unmittelbar aus den dazu gehörigen
Verpackungen , die mit Steuerbanderole versehen sind, über¬
reicht werden .

Nürtingen , 8 . Febr . Selbstmord . Am Samstag
wurde eine 46 I . a . Witwe aus Neckartenzlingen auf hiesi¬
ger Markung arrs dem Neckar gelandet . Geistige Störun¬
gen dürften die Ursache des Selbstmords sein.

Tübingen , 8 . Febr . Amtsunterschlagung . Der
frühere Schultheiß in Tailfingen OA . Urach , Lutz, wurde
vom hiesigen Schöffengericht wegen Amtsunterschlagung
und anderer Straftaten zu 1 Jahr Gefängnis und zur Tra¬
gung der Kosten des Verfahrens verurteilt .

Oberndorf OA . Herrenberg , 8 . Febr . Masern . Die
Kleinkinderwelt ist immer noch von den Masern befallen .
Innerhalb 2 Tagen sind 3 Todesfälle zu verzeichnen .

Horb . 8 . Febr . Rücktritt des Stadtschult -
heißen . Stadtschultheitz Dr . Gekle hat aus Gesund¬
heitsrücksichten nach zweijähriger Amtsführung sein Ruck¬
trittsgesuch auf 1 . März d . I . eingereicht . Das Rücktritts¬
gesuch wird in der nächsten öffentlichen Gemeinderatssitzung
verabschiedet werden .

Horb . 8. Febr . Wiederaufnahme der Arbeit .
Am Montag wurde im Werk Horb der Kienzle - Uhren -

sabrikei» die Arbeit wieder voll ausgenommen .

Areudenstadt , 8 . Febr . Ein Betrüger . Der ledige
23 I . a . Reisende Robert Seifert von Bratsch , früher wohn¬
haft in Freudenstadt , hat eine Anzahl Bewohner des hie¬
sigen Oberamtsbezirks dadurch betrogen , daß er als Unter¬
vertreter einer Zeitschrift Abonnenten geworben hat und
sich von diesen unbefugt Anzahlungen leisten ließ .

Neuenbürg , 8 . Febr . Erwerbslosenzahk - Am
1 . Februar 1926 waren im hiesigen Bezirk 934 unterstützte
Erwerbslose mit 1015 Zuschlagsempfängern vorhanden .
Gegenüber dem Stand vom 15. Januar 1926 ergibt sich ein
Zuwachs von 217 Erwerbslosen .

Donchorf OA . Geislingen , 8 . Febr . Ueberfall . Ein
25jähriges Mädchen , das auf dem Feld arbeitete , wurde
von zwei jungen Burschen zur Abgabe ihrer Barschaft unter
Drohungen genötigt . Schließlich ergriffen sie die Flucht ,
konnten aber als arbeitsscheue Taugenichtse aus Groß - Sußen
ermittelt werden .

Ulm . 8 . Febr . Erfolg der Maybach - Trieb¬
wagen . Der Maybach -Triebwagen , der bekanntlich zwi¬
schen Ulm -Langenau , Ulm -Ehingen und Ulm -Laupheim in
Betrieb genommen wurde , arbeitet zur Zufriedenheit der
Verwaltung . Störungen sind noch keine aufgetreten . Meist
schleppt er noch Anhängewagen mit -

Ulm , 8. Febr . S t r a ß e nn e u b a u . Die Staatsstraße
Augsburg —Ulm wird teilweise verbreitert bzw . umgebaut ,
um die großen Kurven , die dem immer mehr überhand¬
nehmenden Autoverkehr gefährlich werden , einigermaßen
in gerade Linien zu bringen . Es werden große Mengen
von Quarzsteinen zur Unterlage der Straße verwendet .

Laupheim , 8 . Febr . Erstellung eines Frei¬
bads . Infolge Verlegung der Rottum bis an die Laup -
heimer Werkzeugfabrik wurde auch die Verlegung der bis¬
her bestehenden Freibäder nötig . Die Stadtgemeinde er¬
warb deshalb eine an der rechten Nottumseite liegende Wiese
käuflich, wo im Frühjahr ein Freibad errichtet werden soll .

Vom Bodensee . 6 . Febr . Ein Adler . Im Dorf Au
im Bregenzer Wald wurde dieser Tage eine rodelnde Kinder¬
schar von einem mächtigen Steinadler erschreckt , der einen
Schneehasen in seinen Fängen hielt - Da der Schnee das
Kleinwild zwingt , sich im Tal die nötige Nahrung zu suchen ,
stoßen auch die Raubvögel bis zu den menschlichen Behau¬
sungen herab , um sich ihre Opfer zu suchen .

Hechingen , 8 . -Febr . Bestrafte Brandstifter .
Dom Schwurgericht wurde die Händlcrschefrau Kastle von
Starzeln wegen Brandstiftung zu 1 Jahr 6 Monaten Zuckt -
haus , ihr Ehemann wegen Mittäterschaft zu 1 Iabr 2 Mo¬
naten Zuchthaus und der Salzhändler Göggel von Gammer¬
lingen zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Sämt¬
lichen Angeklagten wurden die btirasrlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von je 5 Jahren aberkannt .

Baden
Pforzheim , 8 . Februar . Dm abaelaufenen Geschäftsjahr

wurde bei der hiesigen Fa . Scholl Ä . G . mit einem Verlust
von 430 300 Mark gearbeitet . Der bisherige Aufsichtsrat
hat seine Aemter niedergelegt .

Im südlichen Stadtteil hat ein Mann durch Vergiften
Selbstmord verübt . — Gestern wurde bei der Altstädter¬
brücke eine etwa 40 Jahre alte Frau in sinnlos betrunkenem
Zustand auf dem Boden liegend aufgefunden und muhte
mit der Tragbahre ins Krankenhaus verbracht werden .

Baden -Baden , 8 . Febr . Der von Stuttgart nach Baden -
Badru . verlegte Verein „Symphoniehaus "

, dessen Vorsitz

Gerhardt Hauptmann und Oberbürgermeister Fieser
inne haben , hat die Errichtung eines Festspielhauses be-
schlossen , für das bereits ein Platz von der Stadt zur Ver¬
fügung gestellt wurde .

Der Erfinder und Erbauer des „ Segelrotors "
, Flettner ,

wird das erste nach Amerika fahrende Rotorschiff auf den
Namen Baden -Baden taufen . Das Schiff wird im Monat
März seine erste Ueberseereife antreten .

Schwetzingen , 8 . Febr . Im nahen Friedrichsfeld stieß in
einem unbewachten Augenblick ein 5 Jahre alter Knabe sein
3jähriges Schwesterchen so hart an , daß das Kind in einen
Zuber mit siedendem Wasser stürzte . Das arme Geschöpf-
chen ist den schweren Brandwunden erlegen .

Ottenhofen , 8 . Febr . Beim Holzabladen wurde der junge
Wirt vom Unterwasserhotel von einem Baumstamm getrof¬
fen und lebensgefährlich verletzt .

Riegel bei Emmendingen , 8 . Febr . In nächster Nähe der
Station blieb ein Langholzwagen aus der frisch mit Kies auf -
geschütteten Straße inmitten des Bahnübergangs stecken .
Dem Führer eines heranbrausenden Schnellzugs gelang es ,
den Zug noch rechtzeitig zum Halten zu bringen und ein
Unglück zu verhüten .

Rheinfelden , 8 . Febr . Auf der Augster Schiffswerft ist
der erste schweizerische Tankkahn vom Stapel gelaufen und
zur ersten Fahrt den Rhein hinab abgelassen worden .

Niederschopfheim . 8 . Febr . Am Freitag brach in dem
Oekonomiegebäude des hiesigen Oelmüllers Adolf Löffler
Feuer aus , das sich alsbald auf das angebaute Wohnhaus
und die Oelmühle ausdehnte . Der Eigentümer war ab¬
wesend und fand bei seiner Rückkehr nur noch einen Trüm¬
merhaufen . Als Brandursache vermutet man Kurzschluß .

Brombach b . Lörrach , 8 . Febr . Ein 12 I . a . Junge in
Brombach stahl seinem Schulkameraden das Milchgeld im
Betrage von 19 Mark und beraubte ferner die Opferstöcke
der katholischen Kirche . Weiter sammelte er für die Anstalt
Bethel bei Bielefeld Unterstützungsgelder ein und ver¬
brauchte das Geld für sich .

Sigmaringen . 8 . Febr . Wechsel im Regierung s-
präsidentenposten . Zum 31 . März tritt Regierungs¬
präsident Dr . Belzer in Pension . Als Nachfolger soll nicht
einer der Grafen Adelmann , sondern ein 43jähriger Ver¬
waltungsbeamter aus dem Preußischen Ministerium die Ge-
jchicke HohenMerns leiten .

Lokales .
Wildbad , 9 . Febr . 1926 .

Die öffentlichen Märchenerzählungen für die Wild¬
bader Jugend haben in der letzten Woche für diesen Winter
ihr Ende gefunden . Begonnen wurden sie ausnahms¬
weise schon im November und zwar auf zahlreiche Bitten
von Kindern selber , die immer wieder darum nachfragten .
Abgehalten sind insgesamt 10 Märchen -Nachmittage wor¬
den . Die Teilung der Zuhörerschaft nach dem Alter , bis
9 Jahre in eine Gruppe und über 9 Jahre in eine zweite
Gruppe , war wegen des sonst zu großen Andranges nicht
nur notwendig , sondern hat sich auch bewährt . Im Durch¬
schnitt war der jedesmalige Besuch 75 — 80 Kinder . Regel¬
mäßig kamen 2 Mütter mit ihren Kindern . Sonstige Er¬
wachsene erschienen dann und wann . Daß die Mädchen
stets in der Mehrzahl zugegen waren , ist eine auch hier
bestätigte alte Erfahrungsratsache . Insgesamt haben in
diesem Winter rund 900 Kinder die Nachmittage besucht .
Die durch Zeitungsanzeigen entstandenen Kosten sind mit
den zu entrichtenden Fünferle knapp zu aufgebracht wor¬
den . Fragte man , was oft geschehen ist, die Kinder nach
vollendeter Erzählung , was ihnen am besten gefallen hat ,
war die allgemeine Antwort : Alles . Daß dem aber
nicht immer so ist , erwies sich insbesondere dann , wenn Ge¬
schichten erzählt wurden , welche zum Gegenstand die Natur
halten . Namentlich Tiererzählungen fanden besonders ge¬
spanntes Gehör . Das soll ein Fingerzeig mit dafür sein , daß
im künftigen Winter Erzählungen und kürzere Geschichten
vorgetragen werden , welche den Kindern die Liebe zur
Natur , zu Tier und Pflanze immer mehr vermitteln muß ,
damit sie früh schon erkennen lernen , was unser Herrgott
alles Schönes erschaffen hat , was ehrfürchtig zu behandeln
ist . — War es nicht immer leichte Arbeit , so war es gern
getane und dankbare , denn die Jugend unserer Kinder ist
eine andere , wie wir Aelteren sie hatten . — Das Leben
ist schwer geworden im Vaterland . Da ist es Pflicht ,
denen , die nach uns kommen , nach Kräften wenigstens
etwas davon zu verschaffen , was wertvoll ist, was hier
den Vorzug hat , so gut wie nichts zu kosten, und was
Herz und Gemüt anfüllen kann mit einem Schatz , den
Motten und Rost nicht angreifen können .

Dem verehrten Vorstand der katholischen Volksschule ,
Herrn Hauptlehrer Geray , herzlich Dank auch an
dieser Stelle zu sagen für die freundliche Ueberlassung
seines Klassenraumes für die Märchenerzählungen für die
Wildbader Kinder , ist mehr wie angenehme Pflicht .

Or . Weidner .

Aus der Nachbarschaft .
Lharlottenhöhe bei Laimbach , 6 . Febr . Um die große

Arbeitslosigkeit in etwas zu beheben , hat der Verein für
Volksheilstätten den schon länger geplanten Neubau eines
Kinderheims mit 40 Betten zu bauen begonnen . Derselbe
kommt westlich der bestehenden Anlage in herrlichster Lage
zu stehen , hat eine Länge von etwa 26 Meter , eine Breite
von 13 Meter und ist dreieinhalbstockig . An das Gebäude ,
welches neuzeitlich eingerichtet ist , schließen sich Sp elpiätze
mit Liegehallen an . Die Baukosten sind mit 150 000 M .
veranschlagt .

Höfen a . Enz , 7 . Febr . In der letzten Gemeinte -
rats - Sitzung wurde der Beschluß gefaßt , die Fertigstellung
unseres Kriegerdenkmals so zu beschleunigen , daß
seine Einweihung mit dem allgemeinen Landestrauerlog ,
der auf 28 . Februar festgesetzt ist, verbunden werden
kann . Ein Ausschuß , der unter dem Vorsitz des Orts¬
vorstehers die Vertreter von Kirche und Schule sowie die
Vorstände der verschiedenen Vereine vereinigen wird , soll
die Vorbereitungen für eine würdige Gestaltung der Feier
treffen . Das Denkmal selbst wird in unserer Kirche als
eine Art Lhorgestühl eingegliedert werden . An der Stirn¬
seite des Chores hat das Wandgetäfel , das etwa 4 Meter
hoch wird , fünf Felder mit dreieckigen Aufsätzen . Das

Mittelfeld trägt die Widmung , auf den Seitenfeldern sind
die Namen der 40 Gefallenen verzeichnet . Die Seiten¬
wände des Chores erhalten je sechs Felder , deren Auf¬
sätze die 12 Bilder des Tierkreises im Tiefschnitt tragen .
Da die Pläne unter Mitwirkung des Landesamts für
Denkmalpflege entstanden (entworfen von Regierungsrat
Lederer - Stuttgart ) und die künstlerische Ausführung in
den Händen des bekannten Bildhauers Gerdes - Stuttgart
lag , so wird das Denkmal , wenn es erst ganz fertig gestellt
ist , ein Werk darstellen , das nicht nur unserer Kirche zrsin
Schmuck , sondern auch der Gemeinde und den Stiftern
zur Ehre gereicht . — Gleichzeitig mit der Aufstellung des
Denkmals findet eine bauliche Veränderung der Kanzel
statt , die zur Erzielung einer besseren künstlerischen Wirk¬
ung m Holz ausgeführt und etwas erniedrigt wird . Auch
der Wandanstrich der Kirche erfährt gegenwärtig eine Er¬
neuerung . Der Gottesdienst muß daher an den nächsten
Sonntagen in den Saal der Kleinkinderschule verlegt
werden .

Frachtfreie Beförderung von ki . chenglocken. Bis zum
30 . Juni können Erjatzkirchengiocken frachtfrei befördert
werden . Mit einer weiteren Verlängerung der Frist ist
nicht zu rechnen .

Dienstverfchwiegenheit bei L "- Eis -nbcchn . Die Bedienste¬
ten der Reichsbahn können in die Lage kommen , daß sie
von Postsendungen und ihrem Inhalt Kenntnis erlangen ;
obwohl für sie die für die Bediensteten der Deutschen Reichs¬
post geltende Verpflichtung zur Wahrung des Briefgeheim¬
nisses nicht besteht, so wird nach einem Erlaß der . Reichs¬
bahndirektion doch auck von ihnen beansprucht , daß sie über
die erlangte Kenntnis Stillschweigen bewahren .

Ablösung der vorniaiigru württ . Staatsschulde « .
Verschreibungen

Die Altbesitzer der vormals Württ . Staatsschulden¬
verschreibungen Lit . A bis W , EE bis HH und Serien 1 bis
30 werden durch eine amtliche Bekanntmachung darauf hin¬
gewiesen , daß die Anmeldefrist zum Umtausch in Äb-
lösungsanleihe des Reichs und zur Gewährung der Aus¬
losungsrechte am 28 . d . Mts . abläuft . Die Anmeldung er¬
folgt sür Jnhaberstücke bei den Vermittlungsstellen
(Bank , Sparkasse ), für die auf Namen um geschrie¬
benen Stücke dagegen unmittelbar bei der Württ .
Staatsschuldenkasse in Stuttgart , Kronprinzstraße 5,
wo besondere Anmeldevordrucke für Namenschuldoerschrei¬
bungen erhältlich sind . Anmeldungen unter 500 Mark Nenn¬
wert sind zwecklos. Neu besitz ist noch nicht anzumelden .

Die vormals Württ . Staatsschuldbuch forderungen
werden von Amtswegen in das Reichsschuldbuch übergeführt ,
worüber der Gläubiger Nachricht von der Reichs schulden-
verwaltung erhalten wird ; hiebei werden auch die Aus¬
losungsrechte von Amtswegen zugeteilt , soweit der Alt¬
besitz aus dem Schuldbuch oder den Schuldbuchakten er¬
sichtlich ist, insbesondere also bei den schon vor 1 . Juki
1920 für den jetzigen Gläubiger eingetragenen Forderungen .
Nur soweit dies nicht zutrifft , sind die Altbesitzansprüche
umgehend bei der Württ . Staatsschuldenkasse anzumelden
und näher zu belegen . (Fristablauf : 28 . ds . Mts .) .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Silberhochzeit im holländischen Königshaus . Unter

größter Teilnahme im ganzen Land wurde am 7 . Februar
die Silberhochzeit der Königin Milhelmine von Oranien -
Nassau und Prinzgemahls Herzog Heinrich von Mecklenburg -
Schwerin gefeiert .

Mussolinis Stiftung . Als nach der Kammersitzung in
Rom , in der Mussolini seine Brandrede gegen Deutschland
hielt , für das Denkmal Cesare Bakkistis gesammelt wurde ,
zeichnete der Diktator und vielfache Minister Mussolini —
5 Lire , das sind etwa 85 Pfennig .

Kindsmord . In Berlin wurden der 24jährige Kaufmann
Walter Thiemann und seine von ihm geschiedene 22jährige
Frau unter dem Verdacht verhaftet , ihr einjähriges Kind
ermordet zu haben . Es wurde festgestellt , daß die Frau
schon vor der Scheidung versucht hat , das Kind zu vergiften .

Ueberfaü auf einen Eisenbatmzug . Bei Henry (Sk . Illi¬
nois ) überfielen 15 maskierte Räuber einen Güterzug , der ,
wie sie anscheinend wußten , eine Ladung Alkohol enthielt .
Sie raubten 600 Gallonen (2725 Liter ) Getreidebranntwein
im Wert von 10 000 Dollar und verluden ihn auf 5 Last¬
kraftwagen .

In Rübenau bei Leipzig wurde der Gutsbesitzer Busch¬
beck von vier Einbrechern ermordet . Die Verbrecher
schleppten den Kassenschrank aufs freie Feld , erbrachen ihn
und nahmen alles Bargeld mit -

Reberschwemmung in England . Nach mehrtägigem star-
ken Regen ist die Gegend von Northampton überschwemmt .
Cm Teil der Stadt steht unter Wasser .

Zusammenstoß . Auf dem Bahnhof in La Louvieres fuhrein Personenzug auf einen Güterzug auf . Der amtliche
Bericht spricht von 1 Toten , 9 schwer und 23 leichter Ver¬
letzten.

Riesenbrand . In Neusüdwales (Australien ) stehen
Flächen von 80 Kilometer Breite , die mit Busch und
Bäumen besetzt sind , in Brand . Es besteht die Gefahr , daß
das Feuer aus den wertvollen Staatsforst übergreift , der
eine Ausdehnung von 40 000 Hektar hat .
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T Der Spork am Sonntag . Eine große Anziehungskraft übte dar
gestrige Verbandsspiel der Stuttgaretr Kickers gegen VfR . Heil¬
bronn aus . Es eiidete mit einem Sieg der Kickers 2 : 1 . Der Stutt¬
garter Sportklub holte sich beim SpV . Schwaben eins Niederlage
0 :4 . Die Spielvereinigung Cannstatt siegte gegen VsB . Oberkürk-
heim 3 :0 und wurde dadurch wieder Meister im Kreis Cannstatt .
An sonstigen Spielen sind noch zu erwähnen Gaisburg gegen Aalen
1 : 1 . Eintracht Stuttgart gegen VsB . Ludwigsburg 6 :0 . Jahn Stutt¬
gart gegen Reutlingen 2 : 1 . Union Bückingen gegen Germania
Brötzingen 2 : 1 , Friedrichshofen gegen Schwaben Ulm 2 :2. Rur -
klugen gegen Schwenningen 6 :2.

zhoubens Riederlage , Houbens zweimalige Niederlage im Wett¬

lauf im Madison Square Gaorden in Neuyork hat auch in Amer -
rika Aufsehen erregt . Es wird anerkannt , daß er den amerika¬
nischen Läufern Murchison ( Sieger im 40 - und 60- Vardlauf ) und
Miller ebenbürtig sei , daß er aber mit Holzbahnen , wie sie >m
Madison Square Gaarden in Betracht kamen , noch nicht so ver¬
traut sei wie die amerikanischen Läufer . — Houben ist bekanntlich
« in Krefelder .

Die Landwirtschaftliche Woche 1926
Die württembergische und hohenzollernsche Landwirtschaft

hat sich für die Tage vom 6 .- 8 . Februar in Stuttgart zu
beruflichen und wirtschaftspolitifchen Beratungen zusammen¬
gefunden . Die Bedeutung der Veranstaltungen und der

Ernst der Lage der Landwirtschaft ergibt sich aus der Fülle
der Tagungen , die innerhalb der „ Landwirtschaftlichen
Woche " angesetzt worden sind .

Der Landesausschuß des Hauptverbands tagte am sams -

tag ab nachm . 2 Uhr im großen Sitzungssaal der fticheren
1 . Kammer . Nach einigen Erläuterungen zu dem Tätig¬
keitsbericht durch Generalsekretär dipl . agr . Hummel , der

Erstattung der Rechnung 1925 und der Entlastungserteilung
wurde Domänenpächter a . D . Dietlen - Tübingen mft großer
Mehrheit wieder zum Vorsitzenden gewählt . Die Wahl des
1 . Stellvertreters siel auf Landtagsabg . Strahl -Konrads -

weiler , die des Stellvertreters auf Landtagsabg . Dingler -

Ealw . In dem anschließenden Bericht über die Auswir -

kung der neuen Steuergesetze verbreitete sich Verbands -

sekretär Dr . Zeltner über die Einkommen - und Umsatzsteuer .

Einstimmig angenommen wurde folgende

Entschließung .
Die württ . und hohenz . Landwirtschaft empfindet das

neue Einkommensteuergesetz für die Mittel - und Klein¬
betriebe ungerecht , da diese unverhältnismäßig hoch zur
Einkommensteuer und damit auch zu anderen Steuern
herangezogen werden , wenn sie mit ihren eigenen erwach¬
senen Kindern wirtschaften . Für jedes im Betrieb mit¬
arbeitende Kind ist ein Betrag von der Einkommensteuer
freizulassen , welcher dem steuerfreien Betrag der Lohn¬
empfänger entspricht .

Es ist notwendig , daß die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer , Umsatzsteuer und Vermögenssteuer auch im
einzelnen einheitlicher und gerechter durchgeführt wird -
Hierzu erscheint es tunlich ,

1 . daß die Musterschätzungen der Finanzämter und
die Festlegung der Richtsätze mit den Ausschüssen der
Landw . Bezirksvereine beraten werden , da sie den besten
Ueberblick über die Verhältnisse in der Landwirtschaft im
Bezirk haben ;

2 . daß die Finanzämter eingehende Anleitungen über
die Festlegung der Richtsätze , über die Behandlung der
verschiedenartigen Zuschläge und Abzüge , die Berücksich¬
tigung von Schaden - und Krankheitsfällen u . a . vom
Landesfinanzamt erhalten , zu deren Ausgestaltung dis
landwirtschaftlichen Organisationen maßgebend gehört
werden :

3 . daß vor der Veranlagung Steuererklärungen ab¬
gegeben werden können .

Notwendig ist die Belehrung der von den Finanz¬
ämter zugezogenen Landwirte .

Die Versammlung bedauert , daß zur Festlegung der
Umsatzsteuerrichtsätze für das 4 . Vierteljahr 1925 der
Landw . Hauptverband nicht zugezogen wurde .

An der Aussprache über die Steuern nahm auch Finanz¬
minister Dr . Dehlinger teil . Der Minister bestätigte die bei
den behandelten Reichssteuern mangelnde Berücksichtigung
der besonderen württembergischen Verhältnisse und stellte
fest , daß das Württ . Finanzministerium bei der Vor¬

bereitung dieser Gesetze in keiner Weise befragt wurve .
Herrmann - Blaufelden regte die Nachprüfung der Steuer¬
oerteilung an .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , S. Febr . 4 .20.
Dollarschatzscheine 99.15 .
Kriegsanleihe 0,32.

Franz . Franken 130 .25 zu 1 Pfd . St ., 26.79 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 8 . Febr . Tägl . Geld 5,5—7 o . H . , Monats¬

geld 7—8,5 v . H ., Warenwechsel 7 v . H ., Privatdiskont 5,5 o . H.
Die Roklage im Siegerländer Bergbau . Der Reichswirtschafts¬

minister hat Vertreter des Siegerländer Bergbaus (Wests.) nach
Berlin berufen zu einer Besprechung über Maßnahmen zur Ab¬
hilfe der dortigen Notlage . An der Besprechung werden auch
Vertreter der Reichsbahngesellschaft teilnehmen .

Das kohlenkonkor wird von Duisburg nach Mannheim verlegt .
Ein deutsches Einheitsautomobil . Der Plan zur Schaffung

eines deutschen Einheitswagens ist soweit gediehen , daß nach der
bereits erfolgten Festlegung der technischen Einzelheiten die Kon¬
struktionspläne in Kürze ausgearbeitet sein können . Anschließend
an das Bekanntwerden dieser für den deutschen Automobilbau
grundlegenden Neuerung ist in der Presse von Zusammenschlüssen
die Rede gewesen , doch sind solche durch das Fabrikationsprogramm
in keiner Weise bedingt . Die verschiedenen Firmen , denen die
Beteiligung an der Fabrikation der einzelnen Teile der Wagen
freisteht , sollen vielmehr auf ihr Angebot vom Reichsoerband der
deutschen Automobilindustrie den Teil zugewiesen bekommen , den
sie auf Grund ihrer Erfahrungen und Leistungsfähigkeit am gün¬
stigsten Herstellen können . Di« Vergebung der Aufträge soll jedoch
nur nach Prüfung der Zuverlässigkeit der einzelnen Unter¬
nehmungen erfolgen .

Die Boykottbewegung gegen Italien macht sich auch auf der
Durchgangsstation Singen ( Baden ) bemerkbar . Der Fracht¬
oerkehr ist um die Hälfte zurückgegangen Auch
der Reiseverkehr nach Italien ist gegenüber den früheren Jahren
bedeutend geringer .

Reutlingen , 8 . Febr . Von der Handelskammer . Die
Handelskammer hat in ihrer letzten witzung nachdrücklichst Ein¬
spruch gegen die Erhöhung der Grundpreise für Laubholz er¬
hoben und die Aushebung der Württ . Baustoffstelle sowie eine
tatkräftige Förderung des Wohnungsbaus verlangt . Wegen der
wachsenden Bedeutung des deutsch- russischen Geschäfts soll noch im
Lauf dieses Monats ein« Besprechung für die Interessenten ver¬
anstaltet werden .

*

Stuttgarter Börse , 8 . Febr . Gegen Erwarten setzte die Börse
heute etwas leichter ein , wenigstens soweit es sich um die von
auswärts abhängigen Wert « handelte . Die lokalen Werte haben
sich dagegen gut behauptet . Im großen ganzen waren die Kurs¬
veränderungen nur geringer Natur . Aus dem Markt der Fest¬
verzinslichen lagen Bopkriegs -Psandbriefe und Staatsanleihen eben -
falls etwas ruhiger und kaum verändert . Dagegen waren Gold¬
pfandbriefe weiter stark gesucht und ohne jedes Angebot . Großes
Geschäft war auch in 5 v . H . Südd . Festwerkbank - Obi ., dis mit
1 .73 RM . p . gr . bezahlt wurden .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Stuttgarter LandesprodnkkenbSrse. 8 . Febr . Weizen unser-
ändert : Roggen 18—21 : Gerste , Hafer , Weizenmehl unverändert :
Brotmehl 33,50—34,50 : Kleie 9,50—9,75 ; Wiesenheu , Kleeheu ,
Stroh unverändert .

Mannheimer Produktenbörse , 8 . Febr . Man verlangte (für die
100 Kg . bahnfrei Mannheim ) : Weizen , inl . 27—27.50, ausi . 33
bis 34.50, Roggen , inl . 18 .50—19 , ausl . 22—22 .25, Braugerste
21 .25—24 .50 , Futtergerste 18 .25— 19 .25, Hafer , inl . 17 .75—19.25.
ausl . 20—23, Mais (mit Sack ) 19 .25— 19 .50 , Weizenmehl Spezial 0
41—42 .50 , Brotmehl 31—31 .50. Roggenmehl 27—27 .50. Klei« 10.75
bis 11 und Biertreber 18.

Mannheimer Kolonialwarenbörse . 8 . Febr . Stimmung ruhig
Kaffee Santos 4 .10—4 .50, gewaschen 4 .70—7 .20, Tee unverändert ,Kakao 1 .20 holländ . 1 .40— 1 .50, Reis Rangoon 41 , Weizengrieß 55
Hartweizengrieß 60, Kristallzucker 63 (alles für 1 Kg .) .

Berliner Getreides, --- !«- . 8 . Febr . Weizen mark . 24 .50—25,
Roggen 14.50—15 .20, Wintergerste 14.20—16, Sommergerste 1?
bis 19.80, Hafer 15 .60—16.70. Weizenmehl 32.50—35.75, Roggen¬
mehl 22.25—24 .25, Weizenkleie 11—11 .25, Roggenklei « 9 .50—9.80,
Raps 340—350.

Markte
Schweinepreise . Besigheim : Milchschweine 25—30 , Läufer

55 , — Crailsheim : Läufer 60- 70, Milchschwein« 32—44. —
Giengen a . Br . : Saugschwein « 25—37 . — Gärtringen :
Milchschweine 30—50 . Läufer 60—8V . — Hall : Milchschweine 36
bis 45, Läufer 55—75 . — Künzelsau : Milchschweine 30—42 .
— Mergentheim : Milchschweine 30 —40. — Rottweil :
Milchschweine 32— 40 , Läufer 65— 70. — Rot am See : Milch¬
schweine 32—83 , Läufer 61 Mark das Stück .

Frachtpreise : Balingen : Haber 9—9 .20 . — Erolzheim :
Weizen 11 .50 , Korn 12 .50 , Roggen 8 .40, Gerste 9 . — Giengen :
Kernen 11 .80, Roggen 8 .80—8 .90 , Geiste 8.50—9. Haber 7 .40 bis
8 .60 , Weizen 11 .60—12. — Langenau : Kernen 13.40, Weizen
11 .90 . — Nagold : Weizen 12—12.50 , Gerste 10, Haber 8.60 —
Tübingen : Dinkel 8 .50—9 .50 , Haber 8—9, Alber Dinkel 9 .20,
Roggen 9, Weizen 12—13. Gerste 8 .80— 10 .50 . - Winnenden :
Weizen 11 .70—11,80 , Haber 8 .30- 8 .60, Dinkel 8 .60— 8.70, Roggen
9 .50— 10 Mark der Zentner .

Stuttgart. 6. Febk . Wochenmarktpreise . Auf dem
Wochenmarkt kosteten im Kleinhandel : Edelapfel 33—45 ; Tafel¬
äpfel 20- 33 ; Kartoffeln 5- 6 ; Wirsing 13- 18 ; Filderkraut 6—9 ;
Weißkraut 6—9 ; Rotkraut 9—13 ; Rosenkohl 50—65 , Grünkohl 12
bis 18 ; Rot « Rüben 7- 10 ; Gelb « Rüben 9— 13 ; Zwiebel 9—IS ;
Schwarzwurzeln 40—50 ; Spinat 50—65 Pfg . das Pfd . ; Endivien¬
salat 12—25 ; ausl . Blumenkohl 90— 130 ; Rosenkohl 18—38 : Rettick
4- 8 ; Sellerie 13—33 Pfg . das Stück .

Da « Wetter
Infolge der allerdings nur schwächeren Mnwirkiug des west¬

lichen Tiefs bleibt die Wetterlage unbeständig . Für Mittwoch
und Donnerstag ist mehrfach bedecktes, aber nur , u gering « ,
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

In Berlin fiel der Wärmemesser auf 6 Grad unter NuS .

Das neue Daheim (Nr . 19 ) schildert in einem Aufsatz
„Scheschauen " mit Wort und Bild Land und Leute , die
politische und die militärische Lage in Marokko . Neben
der Fortsetzung des laufenden Gesellschaftsromans „Halling¬
ton " von Ada Baronin Fircks bietet das Heft eine selb¬
ständige , heitere Erzählung „Der Teufel auf der Rennbahn "

von Georg Enders , mehrere Gedichte , eine ärztliche Ab »
Handlung über Nervosität des Säuglings , wichtige Rat¬
schläge für dis Hausfrau , eine naturwissenschaftliche Dar¬
stellung des Einsiedlerkrebses , genannt Palmendieb , und einen
aufschlußreichen Aussatz über das Wesen und die Organi¬
sation unserer Reichswehr . Viele aktuelle Abbildungen und
ein reicher künstlerischer Bildschmuck vervollständigen das
Heft.

' 1111 H ,
Kaufet !
Kacket !
kältet !

Fwarrg 6 vopMre <Eirrrg
Am Mittwoch den 10 . Februar 1926 , vorm . 11 Uhr ,

kommt zu Schömberg ein fast neues Herrenfahrrad „Tor¬
pedo " im Wege der Zwangsvollstreckung zur Versteigerung .

Zusammenkunft beim Rathaus .
Gerichtsvollzieherstelle Wildbad .

MMlsmhMereMMer
ist Gelegenh . geb . , das ganze Jahr über direkt vom Erzeuger
zu Großpreisen und bei reeller Bedienung alle landwirtschaft¬
lichen und gärtnerischen Erzeugnisse, aus gesunden , nicht
überdüngten Böden , geliefert zu erhalten . Zwecks persönlicher
Rücksprache sind Offerten erbeten unter „Gemüse , Obst und
Feldfrüchte " an die Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .

M kWMilk M her hiesige» MeMhM.
Nachdem nun laut Gemeinderatsbeschluß mit der Aus¬

führung des Hochwiesenwegs begonnen wird , werden unsere
hiesigen Unternehmer nicht mehr in der Lage sein , ihre zur
Zeit beschäftigten Arbeiter zu halten . Laut Gemeinderats¬
bericht in Nr . 30 des Wildbader Tagbl . sind die Mindest¬
löhne für Verheiratete 4,30 , Ledige bis 21 Jahre 3 und
solche unter 18 Jahren 2 was nach unserer Meinung
nur Stundenlöhne sein können, denn wären es Taglöhne ,
dann hätte sicher unser wohllöblicher Gemeinderat , der sonst
für das Wohl der Arbeiter eintritt , seine Zustimmung nicht
gegeben . Mehrere Binarbeiter .

stiis Vermäblung geben bekannt

äcl -lmrei
-

unci Selene geb . Eisiok

Lasps/Wjäbsch 9 . siebrasr 1926

Mittwoch früh 9 Uhr

l^ür' I^ ükjaki ' und Sommer *
sind spsrts üsulisitoo in Zioffmustsr
für Kostüms , IVIöolsI , tOsicisr, sowie

singstroftsn .

6u8l » Kuo ^r , Osmslisolmsilfsk '

ist ein gutes Nittel bei
Hsäön - ll . Sslläwarmer

Mäsrlsge:
Ueü.-0rogerie L. L V. 8edmit.
Gm mm MhmWm

für 140 ^ bar zu verkaufen .
Herold , Pforzheim , westl . 67 .

Akli-Lmi»
Wiidbad .

Keilte md Freitag abend
WeMstunde

Der Turnwart .

Merk ' Dir ' s , lieber Fritz !
Der Gerechte muß viel leiden ,
Sündenböcke sollen nicht streiten ,

denn :
Nicht der hat recht in dieser Welt ,

der recht hat .
Sondern der hat meist recht,

dem man recht gibtl
Das hast doch erst wieder gesehen !

Dein Freund Gustav.

i .WOifttsmdSi 'g . QSlc :!
i-nncl - i- Ottsris

^ isliuog sm 17 . tz/Isrr 1926
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Kneger - «. MWnlereill» HÄ
Am Sonntag den 14 . Februar 1926 , mittags 2 Uhr ,

findet bei Kamerad Fritz Kuch zum „Schwanen " die

MMe Gemal-MsinMlW
statt . Tagesordnung : 1 . Jahresbericht .

2 . Kassenbericht.
3 . Ausgabe der Kyffhäusermedaille .
4 . Verschiedenes .

Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen .

Bierausschank ! Der Ausschuß .

Oie praktischen l-obnkarten
unä

Lteuerverreebnungskarten
kllr SsiMeiAniMkr u. kovktlge kMerbetrelhsnSe

unsnlbvki ' liek

sinä vvieäsr ru buben . lilghliftt - üklsilillftöftkilk .

kvinb Usul
Umsonst teilen wir mit , wie llautausscbiüze , stleckten
(nüssenäe unä trockene ) , .Messer , Pickel , raube , zroöpori ^e
klaut , Wunässm , üssicbts - unä stasenrüte , Sommersprossen
usv . sckmeilstens ru beseitigen sinä , wenn aucb scbon jabre -
lang verZeblicb tiilk» gesucht voräen ist . kiur einmalige
kleine Ausgabe , O . st . st . steine Saide , keine Tinkturen
oäer Tee . Verblükkenci in pmcvenäung unä Lrkolg.
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